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Gemeinsam für den Gast und für Romanshorn

Vertreterinnen und Vertreter aus über 20 
Übernachtungsbetrieben diskutierten am 
ersten Romanshorner Tourismusforum über 
touristische Chancen der Hafenstadt und mög-
liche Formen der Zusammenarbeit.  

«Unsere Region hat Zukunft, und Romanshorn 
ist dabei», freute sich Stadtammann David H. 
Bon bei der Eröffnung des ersten Romans- 
horner Tourismusforum am letzten Freitag in 
der Jugendherberge. Er machte den rund 30 
Anwesenden Mut, die Stärken authentisch zu 
spielen. Die Stadt Romanshorn werde Touris-
musaktivitäten unterstützen und Dienstleis-
tungen weiter ausbauen wozu insbesondere das 
Vermitteln zwischen verschiedenen Akteuren 
gehöre. «Angebote schaffen und das operative 
Geschäft als solches sind jedoch Sache der Be-
treiber», betont Stefan Krummenacher, Stadt-
marketing- und Kulturverantwortlicher der 
Stadt Romanshorn.

Gefragt sind Einzigartigkeit und Packages
 «Der Tourismus in Romanshorn hat Chan-
cen», stellte Roland Scheurer in seiner Ana-
lyse fest. Diese sieht der Tourismusexperte 
aber nicht nur in der Lage. «Die Leute su-
chen nach einzigartigen Erlebnissen.» Ro-
manshorn habe eine spannende Geschichte. 
«Dies sagt ja schon der Name Hafenstadt.» 
Es gehe nicht darum, eine künstliche Erleb-

niswelt zu schaffen, sondern lokale Beson-
derheiten geschickt in Szene zu setzen und 
dem Gast auf erlebnisreiche Weise zu vermit-
teln. «Mit Herzlichkeit, Begeisterungsfak-
toren und gemeinsamen Gesamtangeboten 
können Sie sich abheben.» Die rückläufigen 
Übernachtungszahlen hätten nicht nur mit 
der Frankenstärke zu tun. Wenn Gleiches für 
einen höheren Preis geboten wird, dann seien 
Rückgänge die logische Konsequenz. «Der 
Gast ist aber bereit, mehr zu bezahlen, wenn 
dafür Überdurchschnittliches und nicht Er-

wartetes zu bekommen ist.»  Roland Scheu-
rer empfiehlt den Übernachtungsbetrieben 
erlebnisreicher, einzigartiger, kooperativer 
und vernetzter zu werden. «Gehen Sie weg 
vom Einzelkämpfertum; nur mit einer ver-
stärkten Zusammenarbeit und einer Quali-
tätssteigerung in der gesamten Servicekette 
kann Romanshorn bestehen. Haben Sie den 
Mut, Neues zu probieren und damit den 
Gast positiv zu überraschen!»

Fortsetzung auf Seite 3
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Beilage «SBS Werft 

Romanshorn» auf Seite 11

Ströbele AG | CH-8590 Romanshorn
Telefon +41 (0)71 466 70 50
www.stroebele.ch
Ströbele, der Erfolgs beschleuniger

«Spitzen-Lieferung»
Jasmine Forster, Thurgau Tourismus, Amriswil

Schätzt den
ungewöhnlichen Einsatz.

Alleestrasse 44
8590 Romanshorn

Freitag, 13. März 2015, 
13.30 bis 18.30 Uhr
Samstag, 14. März 2015, 
9.00 bis 14.00 Uhr 

10% Rabatt auf das 
reguläre Sortiment.

So schön wird  
der Frühling!

Neuheitenapéro im

■ Sanitär ■ Spenglerei
■ Heizung ■ Badumbau

071 455 15 55
HEugster.ch

BODEN-
HEIZUNG
SPÜLEN!
BOILER
ENTKALKUNG!

BODEN-
HEIZUNG
SPÜLEN!

ENTKALKUNG!

Damit

SPAREN Sie

KOSTEN & 

ENERGIE

Experten und Gastgeber im Austausch – das erste Romanshorner Tourismusforum war ein Erfolg.
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ALTPAPIERSAMMLUNG
Samstag, 7. März 2015

Verein: Kanuclub Romanshorn

Bereitstellung des Altpapiers:

• Das Sammelgut ist am Samstag bis spätestens 08.00 Uhr 
und gut sichtbar am Strassenrand bereitzustellen. 
So helfen Sie mit, dass die Fahrzeuge die Gebiete nicht 
mehrmals abfahren müssen.

• Das Papier ist gebündelt bereitzustellen; nicht in Tragtaschen 
und dergleichen.

• Karton ist separat zu falten und zu binden; ganze Schachteln 
werden nicht mitgenommen.

• Papierschnitzel sind in durchsichtigen Plastiksäcken bereitzu- 
stellen. Andere Säcke werden nicht mitgenommen.

• Tetrapackungen, Plastik, Kleber usw. gehören nicht in die 
Altpapiersammlung. Diese Abfälle sind mit dem Haushalt-
Kehricht zu entsorgen.

Für allfällige Rückfragen an den Verein melden Sie sich bitte
unter folgender Telefonnummer: 071 463 37 27.

«Wohlfühlzimmer»
Massagepraxis und
Bachblütentherapie

Krankenkassen anerkannt

Gabriela Germann-Sutter
9315 Winden-Neukirch

071 477 35 58
www.wohlfühlzimmer.ch

BAUGESUCH

Bauherrschaft/Grundeigentümer
Verein Brüggli, Hofstrasse 3 + 5, 8590 Romanshorn 

Bauvorhaben: Aufstellen von zwei beschrifteten Betonsäulen an 
der Hofstrasse

Bauparzelle: Hofstrasse 10a, Parzelle Nr. 2782, Zone WG3 

Planauflage: vom 6. März bis 25. März 2015
Bauverwaltung, Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn 

Einsprachen: Einsprachen sind während der Auflagefrist 
schriftlich und begründet beim Stadtrat, Bahnhofstrasse 19, 
8590 Romanshorn, einzureichen.

ORDENTLICHES EISENBAHNRECHTLICHES
PLANGENEHMIGUNGSVERFAHREN

Planvorlage der SBB betreffend Bahnhof Romanshorn, 
Sanierung Engstellen auf Perron

Gemeinde  Romanshorn 

Gesuchstellerin   Schweizerische Bundesbahnen SBB, Infra-
struktur Projekte, Region Ost, Projektmanage-
ment 1, Vulkanplatz 11, 8048 Zürich 

Gegenstand  Das Plangenehmigungsgesuch beinhaltet 
im Wesentlichen eine Teileindeckung des 
Rampenschachtes beim Mittelperron (Gleise 
4 und 5) sowie das Montieren eines Gelän-
ders an der Innenseite der Rampe. Damit 
kann mehr Standfläche für die Reisenden 
geschaffen werden. Zusätzlich wird der 
Lichtschacht auf der gesamten Fläche mit 
Glasbausteinoblichtern eingedeckt. 

  Für Detailinformationen wird auf die öffentlich 
zur Einsichtnahme aufgelegten Planunterla-
gen verwiesen.

Verfahren  Das Verfahren richtet sich nach dem Eisen-
bahngesetz (Art. 18 ff. EBG; SR 742.101), 
der Verordnung über das Plangenehmigungs-
verfahren für Eisenbahnanlagen (VPVE; SR 
742.142.1) und nach dem Bundesgesetz 
über die Enteignung (EntG; SR 711). Leitbe-
hörde für das Verfahren ist das Bundesamt 
für Verkehr (BAV).

Öffentliche Auflage  Die Planunterlagen können vom 6. März 
bis 4. April 2015 während der ordentli-
chen Öffnungszeiten bei der Bauverwaltung 
Romanshorn (Bankstrasse 6) eingesehen wer-
den.  

Einsprachen  Einsprache kann erheben, wer nach dem 
Bundesgesetz über das Verwaltungsverfah-
ren (VwVG; SR 172.101) und dem EntG 
Partei ist. 

   Einsprachen müssen schriftlich und im Dop-
pel innert der Auflagefrist (Datum der Post-
aufgabe) beim Bundesamt für Verkehr, 
Sektion Bewilligungen II, 3003 Bern, 
eingereicht werden. Wer keine Einsprache 
erhebt, ist vom weiteren Verfahren ausge-
schlossen.

   Innerhalb der Auflagefrist sind auch sämtliche 
enteignungsrechtlichen Einwände sowie Be-
gehren um Entschädigung oder Sachleistung 
geltend zu machen (vgl. Art. 18f Abs. 2 EBG 
in Verbindung mit Art. 35–37 EntG). Für 
nachträgliche Forderungen gilt Art. 41 EntG.

Bern, 5. Februar 2015 Bundesamt für Verkehr, 3003 Bern
Romanshorn, 6. März 2015 Bauverwaltung, 8590 Romanshorn

Mittels eines Seeblick-
Inserats mit 6350 Haushalten 
klar kommunizieren.

Mehr Infos unter 
www.stroebele.ch/seeblick

Seeblick – 

wenn dich der 

Lesehunger packt.
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Das Tourismusgeschäft ist eine Kette
Ursula Schönenberger von der Tourist-
information ist begeistert von den Möglich-
keiten in Romanshorn. Es gebe aber auch 
Verbesserungspotenzial, so etwa bei der 
Ankunft der Gäste: «Ankommende müssen 
sich rascher zurechtfinden und sich schnel-
ler abgeholt fühlen.» In den im Rahmen der 
Stadtentwicklungs-Workshops erarbeiteten 
Zielen, wie zum Beispiel der Entwicklung 
eines Zentrums mit Herz, sieht die Tou-
ristikerin neue Chancen. Geschäftsführer 
Rolf Müller stellte die Möglichkeiten der 
direkten Zusammenarbeit mit Thurgau 
Tourismus vor. Zu diesen gehören  Mar-
ketingaktivitäten und verkaufsfördernde 
Massnahmen wie Online-Buchungstools. 
Letztere hatten auch der Jugendherberge im 
letzten Jahr zu mehr Übernachtungen ver-
holfen, wie deren Leiterin Isabelle Koch mit 
Fakten belegte. 

Der Weg geht weiter
Mit dem gut besuchten ersten Tourismus-
forum habe die Stadt Romanshorn ein erstes 
Zeichen zu einer besseren Kommunikation 
und vermehrten Zusammenarbeit unter den 
Leistungsträgern gesetzt. «Es liegt nun an Gast-
gebern und Stadt, gemeinsam weitere Schritte 
zu machen respektive Worte in Taten umzu-
setzen», wünschte sich Stefan Krummenacher 
am Ende des spannenden Fachaustausches. 
Eine erste Möglichkeit zum wichtigen Aus-
tausch unter Gleichgesinnten nutzten die An-
wesenden bereits beim abschliessenden Apéro.  
«Wenn wir Unterkunftsanbieter uns irgendwie 
vernetzen können, bringen wir bestimmt at-
traktive Angebote zusammen. Ich bin gespannt, 
wie es weitergeht», zog  Monika Ammon von 
den Fischerhäusern Fazit. «Ein in regelmäs-
sigen Abständen stattfindendes Tourismus-
forum ist für uns eine sinnvolle Sache», hielten 
verschiedene Teilnehmende fest.  

Stadt Romanshorn

Seiten ..........................................1 bis 8
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Auf Besuch
Die Viertklässler besuchten 
die Stadtverwaltung.

Weiter auf Seite 7.

Ostermarkt
Neu bei gutem Wetter auf 
der Hafenpromenade.

Weiter gehts auf Seite 8.

Nachfolgeplanung
Thomas Müller folgt auf 
Richard Stäheli.

Weiter gehts auf Seite 16.

Gemeinden & Parteien

Kultur, Freizeit, Soziales

Wellenbrecher

Wirtschaft

Fortsetzung von Seite 1

Beilage «SBS Werft in 
Romanshorn» auf Seite 11

Herausgeber
Stadt Romanshorn

Amtliches Publikationsorgan
Stadt Romanshorn, Primarschulgemeinde Romanshorn, 
Sekundarschulgemeinde Romanshorn-Salmsach

Erscheinen
Jeden Freitag gratis in allen Romanshorner und
Salmsacher Haushaltungen. Auswärtige können 
bei der Stadtkanzlei ein Jahresabo von 
Fr. 100.– (Schweiz) abschliessen.

Entgegennahme von Textbeiträgen bis Di, 8 Uhr
Stadtkanzlei Romanshorn
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn
Fax 071 466 83 82, seeblick@romanshorn.ch

Koordinationsstelle der Texte
Regula Fischer, Seeweg 4a, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 65 81

Entgegennahme von Inseraten bis Mo, 9 Uhr
Ströbele Kommunikation, Alleestrasse 35
8590 Romanshorn, Telefon 071 466 70 50
Fax 071 466 70 51, info@stroebele.ch

Impressum

Samstäglicher Behördenstamm 
Die nächste offene Diskussionsrunde mit 
Vertretern des Stadtrates Romanshorn findet 
am Samstag, 7. März 2015, von 10 bis 11 Uhr 
im Café Köppel, Bahnhofstrasse 20, Ro-
manshorn statt. Stadtammann David H. Bon 

und Stadtrat Peter Eberle, Ressort Soziales, 
freuen sich auf angeregte Gespräche und auf 
viele interessierte Romanshornerinnen und 
Romanshorner.  

Stadt Romanshorn

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Energietipp – Thema Velo

Energiestadt Romanshorn – Gemeinsam 
Schritt für Schritt weiter 

Mehrfacher 
Gewinn

Wer innerhalb der Stadt das Fahrrad dem 
Auto vorzieht, schont nicht nur die Um-
welt, sondern macht etwas für die eigene 
Gesundheit und Kondition. Und nicht 
nur das: Radfahren ist auch erfrischend 
für den Geist. Abschalten und Auftanken 
nach einem strengen Arbeitstag, oder die 
frische Luft geniessen, bevor der Tag be-
ginnt. Bewegung im Freien steigert die 
Lebensqualität. Noch ein Zusatztipp für 
effiziente Radler: Pumpen Sie ihre Rei-
fen fast bis auf den Maximaldruck, der 
auf den Reifen angegeben ist. Sie werden 
sehen, so fährt es sich wesentlich leich-
ter. Ausserdem sinkt dabei auch noch die 
Pannenanfälligkeit. In diesem Sinne wün-
sche ich Ihnen entspannte und unfallfreie 
Velofahrten.  

Patrick Itten

Haben auch Sie Alltagstipps zum Weitergeben? 
Wir freuen uns: energiestadt@romanshorn.ch
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Stimmrechtsbeschwerde abgewiesen
Die Sekundarschulbehörde informiert hier-
mit über die eingereichte Stimmrechtsbe-
schwerde von Hanspeter Heeb bezüglich der 
Beschlussfassung an der Budgetgemeindever-
sammlung vom 17.11.2014. Das Protokoll über 
die Versammlung kann auf der Website www.
sekromanshorn.ch eingesehen werden.

Der Beschwerdeführer beantragte damals 
eine Reduktion der Lohnkosten der Se-
kundarschulverwaltung und begründete 
dies mit der Einrichtung einer gemeinsa-
men Schulverwaltung für die Primar- und 
Sekundarschule. Der Antrag wurde nach 
transparenter und offener Kommunikation 
durch den Antragsteller Hanspeter Heeb 

einerseits und Walo Bohl, Präsident der 
Sekundarschulgemeinde, andererseits mit 
grossem Mehr abgelehnt. Es ist ebenso dar-
auf hinzuweisen, dass der Versammlung ge-
nügend Zeit für Diskussion und Nachfragen 
eingeräumt wurde. 
Die Sekundarschulbehörde wird vom kanto-
nalen Departement für Erziehung und Kul-
tur so bestätigt, indem es den diesbezüglich 
geführten Rekurs abweist. 
Wie der Tagespresse entnommen werden 
konnte, rekurriert Herr Heeb nun gegen den 
Entscheid des Departements und zieht seine 
Beschwerde an die nächste Instanz weiter.  

Sek Romanshorn-Salmsach, W. Bohl, Präsident

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Wie soll die Zusammenarbeit der Schul-
behörden in Romanshorn weitergehen?

Wie der Presse zu entnehmen war, wurde 
die Beschwerde von Primarschulpräsident 
Hanspeter Heeb gegen die Versammlungslei-
tung in der Budget- und Rechnungsversamm-
lung der Sekundarschule vom letzten Jahr in 
erster Instanz vom Departement für Erziehung 
und Kultur abgelehnt.

Damit sollte das Thema eigentlich geklärt 
und erledigt sein. Die FDP Romanshorn hat 
keinerlei Verständnis, dass Hanspeter Heeb 
die Beschwerde, wie die Thurgauerzeitung 
am 25. Februar berichtete, an das Verwal-
tungsgericht weiterzieht. Wie soll zwischen 
den beiden Behörden ein respektvoller und 

von Vertrauen geprägter Umgang möglich 
sein, wenn vonseiten des Primarschulpräsi-
denten eine politische Niederlage nicht ein-
gestanden werden kann und stattdessen die 
Auseinandersetzung auf die juristische Ebe-
ne verlagert wird?

Wir erwarten im Interesse beider Schulge-
meinden, dass Hanspeter Heeb seine staats-
politische Verantwortung wahrnimmt und 
ab sofort zu einem konstruktiven politischen 
Umgang findet.  

FDP Ortspartei Romanshorn, 
Arno Germann, Präsident

Sing mit …! und 
Abendandacht vom 
Samstag, 7. März 

Eine offene Chorgemeinschaft, bestehend 
aus Mitgliedern der Projekt-Kantorei sowie 
weiteren Sing-Interessierten, erarbeitet in ei-
nem Nachmittagsprojekt unter der Leitung 
von Markus Meier die klingenden Inhalte 
der folgenden Abendandacht. Erarbeitet 
werden einstimmige Melodien im «gregoria-
nischen Stil» sowie Gesänge aus Taizé (Jac-
ques Berthier). Sie sind herzlich eingeladen, 
mitzusingen! 14 Uhr bis ca. 16.30 Uhr im 
Saal des Kirchgemeindehauses, um 18 Uhr 
Vorprobe in der evang. Kirche Romanshorn. 
Das Thema der Abendandacht ist «Einfach-
heit». Damit wird die Kampagne von «Brot 
für alle» aufgenommen, die dazu einladen 
will, einfacher und bescheidener zu leben, 
damit alle genug zum Leben haben. In der 
Abendandacht wird auch das Abendmahl 
gefeiert. Im Anschluss sind Sie herzlich zu 
einem Abendtee und Kuchen eingeladen. 
Beginn um 19 Uhr in der evang. Kirche 
Romanshorn.  

Evangelische Kirchgemeinde, 
Pfrn. Meret Engel und Team

Gemeinden & Parteien

Steuererklärung 2014 – Sparen Sie Steuern
Als unabhängige und neutrale Experten im Finanzbereich 
füllen wir Ihre Steuererklärung aus und zeigen Ihnen, wie 
Sie Steuern sparen können.

• Steuererklärung 2014
• Pensionsplanung – mit 62 in Pension –
 Kapital oder Rente beim BVG?
• Vorsorgeauftrag
• Testament, Erbschaftsberatung
• Geschäftsbuchhaltung, Jahresabschluss

Bachmann FinancialConsulting
Carl-Spitteler-Strasse 6b

Postfach 302
8590 Romanshorn                             

Telefon 071 463 72 61
Telefax 071 463 72 62

E-Mail info@bachmann-fc.ch
www.bachmann-fc.ch 
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WellenbrecherGemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Kino Roxy zeigt  
«Taste the Waste – Frisch auf den Müll»

Ungefähr 50 Prozent aller Lebensmittel wer-
den weggeworfen. Und ein grosser Teil Gemü-
se, Brot, Obst und Fleisch landet im Müll, bevor 
er den Verbraucher erreicht. Wer macht aus 
Essen Müll? 

Welche Folgen hat die globale Nahrungsmit-
tel-Vernichtung für das Klima? Und für die 
Ernährung von sieben Milliarden Menschen? 
Der berühmte Dokumentarfilm von Valen-
tin von Thun zeigt einen sonst verschlossenen 
Blick hinter die Kulissen der vollen, jederzeit 
verfügbaren und perfekt aussehenden Le-
bensmittelauslagen. Der Film findet Ant-
worten bei Bauern, Supermarkt-Direktoren, 
Müllarbeitern und Köchen. In Deutschland, 
Österreich, Japan, Frankreich, Kamerun, 
Italien und den Vereinigten Staaten. Und er 
findet Menschen, die unserem Essen mehr 
Wertschätzung entgegenbringen und Alter-
nativen entwickelt haben, um die gigantische 
Verschwendung zu stoppen.

Kino Roxy zeigt den Film in Zusammen-
arbeit mit der Kath. und Evang. Kirche im 
Rahmen der Fastenzeitkampagne 2015 von 
Brot für alle/Fastenopfer «Weniger für uns. 
Genug für alle», die dieses Jahr den soge-
nannten «Überkonsum» und dessen Folgen 
thematisiert. Ab 19.30 Uhr laden die beiden 
Landeskirchen alle Besucherinnen und Be-
sucher ganz herzlich zu einem Apéro passend 
zum Filmthema ein.

Donnerstag, 12. März, 20.15 Uhr
Eintritt 15/13/10 Franken

Weitere Informationen zum Film www.
kino-roxy.ch, http://tastethewaste.com, 
zur Kampagne 2015 unter www.kath 
romanshorn.ch, www.refromanshorn.ch 
und www.sehen-und-handeln.ch.  

Gaby Zimmermann, Gemeindeleiterin

Hubots

... sind humanoide Wesen aus der schwedi-
schen Fernsehserie Real Humans. Von ihrem 
Aussehen her ähneln sie sehr dem Menschen. 
Ihren Lebenssaft beziehen sie aus der Steck-
dose. Einzig ihre makellosen Gesichter sowie 
ihre statische Mimik verraten ihre Herkunft 
aus der Hand eines Schöpfers, welcher sich 
zu seiner Lebenswelt und allen darin anfal-
lenden Dringlichkeiten ein komplementäres 
Wesen schafft. So saugen Hubots den Boden, 
betreuen die Betagten oder fahren in die Stadt 
zum Einkaufen. Die Hubots besitzen, je nach 
Modelltyp, ein rudimentäres, manchmal sogar 
ein ziemlich fortgeschrittenes und lernfähiges 
Bewusstsein – induziert durch eine program-
mierte Software. Eben dieses Bewusstsein 
befähigt manche zu Gefühlen, zur Lüge, zu 
moralischen Dilemmata, zu Spiritualität und 
führt ihnen auch ihre Stellung in der Gesell-
schaft vor Augen. Sie existieren nicht zum 
Selbstzweck; sie füllen bloss eine ihnen zuge-
dachte Rolle aus. Der Wunsch nach einer weit-
gehendst autonomen Lebensführung erwächst 
in ihnen. Sind wir als ihre Schöpfer legitimiert 
zum ursprünglich angedachten Mensch-Hu-
bot-Verhältnis, oder dient ihre konzipierte, 
ihre nicht-organische Abstammung als Fei-
genblatt vor der Ausbeutung fremden Lebens? 
Machen wir damit die Sklaverei im 21. Jahr-
hundert moralisch salonfähig? Menschenrech-
te für Hubots? Wie definieren wir überhaupt 
Leben und inwiefern unterscheidet sich unser 
Gehirn von einer anorganischen, aber lernfä-
higen Software? In der Serie führen manche 
Menschen mit Hubots eine amouröse und se-
xuelle Beziehung. Ein weiterer Indikator dafür, 
dass wir die zwischenmenschlichen Beziehun-
gen und nachgerade uns selbst wegrationalisie-
ren. Eine jede Beziehung zwischen Menschen 
wird von der Unberechenbarkeit des mensch-
lichen Wesens getragen und es kann dem-
entsprechend niemals ein allverlässliches, 
allgegenwärtiges Verfügbarkeitsmomentum 
geben? Sprich, marginalisiert der Wunsch 
nach sofortiger Bedürfnisbefriedigung unsere 
Fähigkeit, zwischenmenschliche Differenzen 
auszuhalten? Handkehrum gedeiht damit der 
Omnipotenzwahn ins Unermessliche. Oder 
müssen wir solchen Beziehungen mit Toleranz 
begegnen? Es lohnt sich, sich schon heute Ge-
danken hinsichtlich all dieser ethischen Kon-
flikte zu machen.  

Arian Künzle

In die Tiefe gehen
Mit «Stadt ohne Tod» von Silja Walter hat 
das Ensemble des Theaters 58 am Freitag-
abend viel Publikum angezogen und es 
beeindruckt: Die Schauspielerinnen und 
Schauspieler haben den Besuchern viel ab-
verlangt mit den persönlichen Fragen und 

hoffnungsvoll-schweren Antworten zu Glau-
ben und Welt. Eingeladen dazu haben die 
christlichen Kirchen von Romanshorn im 
Rahmen der Fastenzeitaktionen.  

Markus Bösch

Bild: Markus Bösch
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Wir gratulieren

Seit 1. März 2005 arbeitet Roswitha Schmid 
mit grossem Engagement in der Küche des 
Regionalen Pflegeheimes in Romanshorn. 
Vor zwei Jahren hat sie ihre Lehre als Köchin 
im Pflegeheim abgeschlossen. 

Der Stadtrat und das Pflegeheim-Team 
gratulieren herzlich zum Dienstjubiläum 
und danken für die gute Zusammenar-
beit.  

Stadtrat Romanshorn und  
Pflegeheim Romanshorn

Kulturlandinitiativen

Die EVP Romanshorn-Salmsach sammelt am 
Samstagmorgen, 7. März, ab 9.30 Uhr bis cir-
ca 12 Uhr Unterschriften für die Kulturland- 
initiativen. Wer dem Kulturland Sorge tragen 
und dessen Überbauung wirkungsvoll brem-
sen will, ist herzlich eingeladen, an unserem 
kleinen Stand seine Unterschrift zu geben. 

Ort: In Romanshorn, Alleestrasse, zwischen 
Coop und Schuhhaus Haberer.

Wir freuen uns auf Sie.  

Vorstand der EVP Romanshorn-Salmsach

Besuchsmorgen in 
der Thurgauischen 
Sprachheilschule 

Romanshorn
Am Freitagmorgen, 13. März, öffnet die 
Thurgauische Sprachheilschule an der Al-
leestrasse 2 in Romanshorn ihre Türen. Von 
8.15 bis 12.00 Uhr bietet sich  Interessierten 
die Gelegenheit, die Arbeit mit sprachbehin-
derten Kindern näher kennenzulernen.
Sie erhalten einen Einblick in den Schulall-
tag, in alle Therapien – und auch im Internat 
an der Schlossbergstrasse 2 sind Sie herzlich 
willkommen.  

Thurg. Sprachheilschule Romanshorn

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

«Demütig, intelligent, humorvoll»
Mit einem bewegenden und beeindruckenden 
Gottesdienst wurden Johann und Antonia Al-
berts von der Chrischona-Gemeinde Romans- 
horn verabschiedet – hinein in ihr neues Wir-
kungsfeld.

Vor etwas mehr als 24 Jahren sind sie nach 
Romanshorn gekommen, haben hier ihre 
drei Kinder aufgezogen und viele Spuren 
in der Gemeinde und darüber hinaus hin-
terlassen: In einem zweistündigen Gottes-
dienst haben Mitarbeiter, Mitglieder, Kin-
der und Erwachsene mit Bildern, Liedern 
und Anekdoten auf die Zeit mit Pastor Jo-
hann Alberts und seiner Frau Antonia zu-
rückgeschaut.

Verankert und flexibel
Pastor Christian Stricker von der Chrischo-
na Amriswil übergab ihnen einen Anker, 
als Zeichen fürs Einklinken und die daraus 
folgende Flexibilität, «die ihr in eurer neu-
en Herausforderung brauchen werdet.» Im 
Namen des Pfarrteams der Romanshorner 
Kirchen dankte ihnen Ruedi Bertschi mit 
Hängematte, armenischer Silbermünze (mit 
der Arche Noah) und einem Gedicht von 
Gaby Zimmermann für die gute Zusam-
menarbeit. Für Christian Haslebacher, den 
Chrischona-Regionalleiter Ost, war Alberts 
intelligent und trotzdem demütig, loyal und 
kollegial in seinen Aktivitäten. Für Micha 
Schoop und die Ältesten «habt ihr mit eu-
rer scharfsinnigen, humorvollen und leisen 
Art wichtige und eindrückliche Spuren in 
der Gemeinde und in Romanshorn hinter-
lassen.» Das Musikteam verabschiedete sich 
mit einem eigens komponierten Lied, der 
Kidstreff ebenfalls mit Liedern und einem 
Regenschirm.

Herausforderungen
Offiziell aus dem Pastorenamt entlassen re-
spektive davon entlastet wird das Ehepaar 
Alberts am 31. Mai in einem Gottesdienst. 
Nach einigen Weiterbildungen werden sie im 
September nach Papua-Neuguinea ausrei-
sen. Im Rahmen der Wycliffe-Arbeit wird Jo-
hann Alberts voraussichtlich als exegetischer 
Berater in einem Bibelübersetzungsprojekt 
mitarbeiten und auch Einheimische schulen. 
Seine Frau wird im Bereich «Administration 
und Finanzen» tätig sein. Um in dieser Auf-
gabe bestehen zu können, sind sie auf Unter-
stützung durch Gebet und Geld angewiesen: 
Ein solcher Kreis ist im Aufbau begriffen.  

Markus Bösch
Johann und Antonia Alberts sagen in einem  
bewegenden Gottesdienst «Auf Wiedersehen!».

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Bild: Markus Bösch
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Schülerbesuch auf der Stadtverwaltung  

Die vierte Klasse aus dem Pestalozzi-Schul-
haus besuchte am letzten Freitag die Stadt-
verwaltung. Die 19 Schülerinnen und Schüler 
zeigten sich sehr interessiert und stellten in 
der abschliessenden Diskussionsrunde mit 
Stadtammann David H. Bon viele Fragen.

19 Schülerinnen und Schüler der vier-
ten Klasse gingen am letzten  Frei-
tagmorgen zusammen mit ihrem 
Lehrer Markus Seiler mit der Stadtver-
waltung auf Tuchfühlung. Interessiert 
liessen sie sich von Bruno Brunsch- 
wiler die Feuerwehr erklären und von Jani-
ne Bosshard in die Aufgaben des Einwoh-
neramtes einweihen. Stadtschreiber Rolf 
Vorburger führte sie durch das Gemeinde-
haus. Die Schüler erfuhren dabei, was auf 
der Finanzverwaltung gemacht wird und 
wie die Informationstafel der Hafenstadt 
funktioniert. Eray und einige andere wag-
ten sich sogar selbst an einen Eintrag. An-
dere formulierten Sätze und Aussagen für 
diesen Seeblick-Beitrag. 

Spannende Feuerwehr
«Mir hat vor allem die Grösse der Feuer-
wehrleiter imponiert», sagt Janira. Dario 
hatte sich das Feuerwehrauto viel kleiner 
vorgestellt. Jan hat zum ersten Mal Gas-
masken gesehen. «Wir durften sogar richti-
ge Feuerwehrkleider anprobieren», freuten 
sich Josephine und Alina. Valentin und 
Erika zeigten sich vor allem von der Tre-

sorgrösse beeindruckt. Pascal war erstaunt, 
wie früher Identitätskarten ausgesehen 
haben. Zum Schluss wurden die Kinder 
von Rolf Vorburger in das Sitzungszimmer 
des Stadtrates geführt. Am Stadtratstisch 
sitzend, interessierte es die Schülerinnen 
und Schüler brennend, welcher Stadtrat 
wo sitzt und welche Stühle die Stadträtin-
nen benutzen. «Kann man Stadtammann 

lernen?» «Wo sind Sie am liebsten in Ro-
manshorn?» «Tauschen Sie sich auch mit 
anderen Gemeinden und Städten aus?» 
Stadtammann David H. Bon freute sich 
bei der abschliessenden Diskussionsrunde 
über das grosse Interesse und die vielen Fra-
gen, die ihm gestellt wurden.  

Stadt Romanshorn

Besuch im Gemeindehaus
Wir, die 4.-Klässler von Herrn Seiler, woll-
ten letzten Freitag erfahren, wie es im Ge-
meindehaus Romanshorn zu und her geht. 

Um neun Uhr wurden wir von Frau 
Brühwiler freundlich empfangen. Uns ge-
fiel, wie wir in drei Gruppen eingeteilt und 
mit Namenstäfeli versehen wurden.

Herr Vorburger führte eine Gruppe 
durch die Kanzlei. Dabei erfuhren wir, 
wie jeweils der «Seeblick» entsteht. Wir 
fanden es toll, dass wir einen Spruch kre-
ieren durften, der übers Wochenende auf 
den Infotafeln der Gemeinde Romans- 
horn zu lesen war.

Bei der Einwohnerkontrolle zeigte uns Frau 
Bosshard eine Sammlung von alten Reise-
pässen, und wie sich diese bis heute verändert 
haben. Ausserdem nahmen wir Einblick ins 

Einwohnerregister und durften eine Nie-
derlassungsbestätigung auf unseren Namen 
ausdrucken.

Herr Brunschwiler erklärte uns im Feuer-
wehrdepot die vielfältigen Aufgaben der 
Feuerwehr. Besonders lustig war es, als ein 
Mitschüler als Feuerwehrmann eingeklei-
det wurde.

Schliesslich traf sich die ganze Klasse 
im Sitzungszimmer zu einer «Stadtrats- 
sitzung». Es war cool, dass sich uns hier der 
Stadtammann vorstellte und uns die ver-
schiedensten Fragen beantwortete.

Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen 
erwähnten Personen für die spannenden 
Führungen und die Zwischenverpflegung 
bedanken. Es hat Spass gemacht. 

Im Namen der 4. Klasse: Dario und Timon

Gemeinden & Parteien

Die Schüler durften einen «richtigen» Brief unterschreiben und wie die Stadträte tagen. Die Viertklässler zu Besuch auf der Stadtverwaltung.
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Fremdsprachige Elternveranstaltungen  
zum Thema Berufsbildung

Die Berufsberatung des Kantons Thurgau orga-
nisiert im März Informationsabende für fremd-
sprachige Eltern zum Thema Berufsbildung. 

Im Rahmen des Projektes «Migration, Tran-
sition und Elternbildung» werden sprachspe-
zifische Informationsveranstaltungen zum 
Schweizer Bildungssystem und zur ersten Be-
rufswahl für Eltern und interessierte Personen 
mit Migrationshintergrund veranstaltet. 

Vorab geschulte Kulturvermittler/innen 
moderieren die Informationsveranstaltun-
gen in ihrer jeweiligen Muttersprache. Nach 

einem Eingangsreferat bleibt genügend Zeit 
für persönliche Fragen und Diskussionen der 
Teilnehmenden. Die Berufs- und Studien- 
beratung leistet fachliche Unterstützung.

Informationsabende im BIZ Amriswil:
–  Portugiesische Veranstaltung:  

Freitag, 6. März, 19.00–20.30 Uhr
–  Italienische Veranstaltung:  

Dienstag, 10. März, 19.00–20.30 Uhr
–  Türkische Veranstaltung:  

Mittwoch, 11. März, 19.00–20.30 Uhr
–  Albanische Veranstaltung:  

Freitag, 20. März, 19.30–21.00 Uhr

Informationsabend an der Berufsfachschule 
Arbon:
–  Spanische Veranstaltung:  

Mittwoch, 18. März, 19.00–20.30 Uhr

Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmel-
dung bei der Berufsberatung Amriswil ist 
erwünscht (058 345 59 80). Das Projekt 
wird finanziell von der Schweizer Eidge-
nossenschaft durch das Staatssekretariat für 
Bildung, Forschung und Innovation (SBFI) 
unterstützt.  

Berufsberatung Amriswil, Manuela Tschanz

Gemeinden & Parteien

Romanshorner Ostermarkt
Am Samstag, 14. März, von 9.00–16.00 Uhr fin-
det der zur Tradition gewordene Romanshorner 
Ostermarkt statt. Bei schönem Wetter findet er 
NEU auf der Hafenpromenade statt, bei schlech-
ter Witterung in der in der Alten Turnhalle.

Die Spielgruppe Romanshorn beteiligt sich 
wieder dieses Jahr am Ostermarkt. Sie bas-
telt und spielt mit den Kindern. Der Klein-
tierzüchterverein sorgt wiederum für das 
leibliche Wohl der Besucher und präsentiert 
Jungtiere. Mit fast zwanzig Teilnehmern hat 
der Ostermarkt ein umfangreiches Ange-
bot zu bieten: KZV Abt. Kaninchen, Fest-
wirtschaft; Jungschar, Auf und Abbau der 
Marktstände; Landfrauenverein Romans- 
horn, Brot, Zopf, Kuchen, Gebäck, 
Konfitüre; KZV Abt. Fellnähen, Ver-

schiedene Produkte aus Kaninchenfell; 
Barisic Agnes, Tisch und Türschmuck 
für Ostern und Frühling; Leuzinger 
Christa, Ostergestecke, Gestricktes und 
Genähtes; Sommer Rosmarie,  Perlar-
beiten; Scherrer Daniela, Osterdeko, Po-
wertex, Mosaik, Gartenstecker; Büchi 
Jolanda, Handarbeiten, Genähtes und Ge-
stricktes; Procap Arbon – Obersee, Kerzen  
Baumann Beatrice, Cupcakes aus Baby- 
Bodies, Waschlappen; Kobler Elisabeth, 
Tortendekorationen (Tiere, Blumen etc.), 
Türkränze; Brunschweiler Daniela, Tisch 
und Türschmuck für den Frühling; Meier 
Franziska, Stricksachen für Kinder; Ehrbar 
Vreni, Bienenhonig, Bienenwachsprodukte, 
Honigläckerli; Buchmann Irene, Schmuck 
aus Halbedelsteinen und Taschen; Menzi 

Brigitte und Armin, Geschenkartikel, Kre-
ative Handarbeiten; Manser Angelika, Ge-
häkeltes.  

Daniela Scherrer

Kultur, Freizeit, Soziales

Wirtschaft

Öffentliche Präsentation «Hotelvision Inseli»
Die Eigentümer des Hotels Inseli Romanshorn 
laden zur Präsentation ihrer Vision für eine 
touristische Weiterentwicklung des Hotels ein. 

Die Besitzer, der Stadtpräsident und Exper-
ten aus den Bereichen Hotelentwicklung 
und Architektur sprechen über die konkre-
ten Anforderungen und grossen Herausfor-
derungen im Markt und die einzigartigen 

Wettbewerbsvorteile des Standorts direkt 
am Seeufer. Sie präsentieren erste Lösungs-
ansätze und Visualisierungen zur Hotelent-
wicklung.

Donnerstag, 12. März 2015, um 19.30 Uhr  
im Hotel Inseli.

Die Präsentation und anschliessende Dis-
kussion dauert etwa 90 Minuten. 

Die Veranstaltung ist öffentlich, eine Voran-
meldung ist nicht erforderlich.

Eigentümer Hotel Inseli
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Filmprogramm 

Birdman oder die unverhoffte Macht 
der Ahnungslosigkeit

Freitag, 6. März und Samstag, 14. März, jeweils um 
20.15 Uhr; von Alejandro González Iñárritu, mit Michael 
Keaton und Emma Stone
USA 2014 | Deutsch | ab 12 Jahren | 119 Min.

Kurzfilmabend – 
neueste Werke von Filmstudenten

Samstag, 7. März, um 16.30 Uhr; von Diego Hauen-
stein, Luca Ribler u.a.m.
Schweiz 2014 | Originalversion | ab 14 Jahren | Länge ins-
gesamt 75 Min.

Die Oberthurgauer Jungregisseure Diego Hauen-
stein und Luca Ribler sind zu Gast im Kino Roxy.

Usfahrt Oerlike – 
eine ungewöhnliche Freundschaft 

Samstag, 7. März, um 20.15 Uhr und Sonntag, 8. 
März, um 17.30 Uhr; von Paul Riniker, mit Jörg Schnei-
der und Mathias Gnädinger
Schweiz 2015 | Dialekt | ab 8 (12) Jahren | 94 Min.

Asterix im Land der Götter

Sonntag, 8. März und Sonntag, 22. März, jeweils um 
15.00 Uhr; von Alexandre Astier
Animation in 2D | Frankreich 2014 | Deutsch | ab 6 Jahren |  
86 Min.

Citizenfour – Thriller aus der Wirklichkeit

Dienstag, 10. März und Mittwoch , 18. März, jeweils 
um 20.15 Uhr; von Laura Poitras | Dokumentation mit 
Edward Snowden
Germany, USA 2015 | Originalversion, d/f Untertitel | ab 
12 (14) Jahren | 114 Min.

Dora oder die sexuellen Neurosen unserer Eltern

Mittwoch, 11. März, um 20.15 Uhr; von Stina Weren-
fels, mit Victoria Schulz, Lars Eidinger, Jenny Schily
Schweiz 2014 | Deutsch | ab 16 Jahren | 89 Min.

Taste the Waste – 
warum schmeissen wir unser Essen fort?

Donnerstag, 12. März, um 20.15 Uhr – Apéro ab 
19.30 Uhr; von Valentin Thurn
Dokumentation | Deutschland 2010 | Deutsch | ab 12 Jah-
ren | 92 Min.
In Zusammenarbeit mit dem lokalen Team zur 
Kampagne von Fastenopfer und Brot für alle 2015 – 
«Weniger für uns. Genug für alle».

Whiplash – Ehrgeiz bis zur Erschöpfung

Freitag, 13. März, um 20.15 Uhr; von Damien Chazelle, 
mit Miles Teller und J.K. Simmons
USA 2014 | Originalversion, mit d/f Untertiteln | ab 12 (14) 
Jahren | 107 Min. 

Kino Roxy
Salmsacherstrasse 1 | 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 10 63 | www.kino-roxy.ch

Kultur, Freizeit, Soziales

Velo-Börse im Frühling!

Am 28. März 2015 organisiert die SP Romans- 
horn wiederum eine Velo-Börse!

Annahme
von noch fahrtüchtigen Vehikeln wie Velos, 
Roller, Anhänger, Trottinetts, Inliner, Roll-
bretter, Dreiräder, Tandems etc. etc. (und 
Zubehör) am Freitag, 27. März 2015, zwi-
schen 16.30 Uhr und 19.00 Uhr, bei der Aula 
der Primarschule (Rebsamenschulhaus). Der 
Preis wird durch den Eigentümer festgesetzt, 
20 % verbleiben bei der SP Romanshorn, 
welche diesen Betrag an eine gemeinnützige 
Institution vergibt.

Verkauf
am Samstagmorgen, 28. März 2015, von 
9.30 Uhr bis 11.00 Uhr, bei der Aula der  
Primarschule (Rebsamenschulhaus). Bis 
11.30 Uhr können der Gewinn bzw. die 
nicht verkauften Gegenstände abgeholt wer-
den. Organisiert wird die Velobörse wieder-
um vom Team des sozialen Flohmarkts Ster-
nenstrasse.
Der Flohmarkt an der Sternenstrasse ist am 
Freitag, 17.00 bis 19.00 Uhr, sowie am Sams-
tag, 10.00 bis 12.00 Uhr, geöffnet.  

SP, Mirjam Thierbach

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

Kindheit auf der Flucht
Öffentlicher Vortrag von Joseph Joffo, Autor, 
am Donnerstag, 12. März 2015, 14 Uhr, in der 
Aula der Kantonsschule Romanshorn.

Der Autor Joseph Joffo (*1931) hat im Buch 
«Un sac de billes» (Ein Sack voll Murmeln) 
seine Erlebnisse als Kind auf der Flucht aus 
dem besetzten Paris 1941 festgehalten. Er 
wird am Vortrag und in der anschliessenden 

Diskussion darüber erzählen. Der Vortrag 
findet in französischer Sprache statt. Der 
Vortrag ist kostenlos.
Der Vortrag wird von einer kleinen Schüler-
ausstellung zur Zeit des Zweiten Weltkrieges 
in Frankreich und zu verschiedenen Filmen 
zu diesem Thema begleitet.  

Kantonsschule Romanshorn

Die Pfadi Romanshorn öffnet ihre Türen

Bist du zwischen 6 und 16 Jahre alt und ver-
bringst du gerne Zeit draussen in der Natur? 
Bist du gerne kreativ und unternimmst et-
was mit Gleichaltrigen? Bist du neugierig und 
freust dich über tolle und abwechslungsreiche 
Abenteuer? 

Dann besuche uns doch am 14. März 2015, 
am nationalen Schnuppertag der Pfadibewe-
gung Schweiz. In der ganzen Schweiz öffnen 
die Pfadiabteilungen ihre Türen, und natür-
lich hat auch die Pfadi Romanshorn ein tol-
les Programm für euch vorbereitet. Unsere 
Aktivität verspricht Spiel, Spass, Spannung 
und Abenteuer. Haben wir dein Interesse ge-
weckt? Unser Programm findet am Samstag, 
14. März, von 14.00–16.00 Uhr beim Park-
platz Monrüti beim Romanshorner Wald 
statt. 

Für interessierte Eltern stehen um 14.00 Uhr 
einige unserer Leiter bereit, um Ihnen allfäl-
lige Fragen zu beantworten oder um Ihnen 
weitere Informationen über unseren Pfadi- 
alltag zu geben.

Sind bereits jetzt Fragen aufgetreten? 
Dann melden Sie sich bitte bei jojo@pfadi- 
romanshorn.ch oder besuchen Sie unsere 
Website: www.pfadi-romanshorn.ch.

Wir freuen uns sehr auf zahlreiche neue Ge-
sichter.

Guet Fründ – üses Bescht – allziit bereit – 
zämä wiiter – bewusst handle.  

Leitungsteam 
der Pfadi Olymp Romanshorn
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Helpgruppe unter neuer Leitung

Am Montag, 23. Februar, trafen sich die Mit-
glieder des Samaritervereins Romanshorn im 
Restaurant Uusblick im Brüggli zu ihrer jährli-
chen Generalversammlung. Nach dem «feinen» 
Nachtessen konnte die Präsidentin Tanýa Bau-
er die Mitglieder herzlich zur GV begrüssen.

Neben der normalen Traktandenliste sind 
vor allem die Ersatzwahlen zu erwähnen. 
Rita Gasser hat von 2012 bis 2015 das Amt 
der Revisorin innegehabt und auf diese Ver-
sammlung hin ihren Rücktritt eingereicht. 
Als Ersatz konnte Frau Luzia Fuchs, die 
neu das Sekretariat des Samariterverbandes 

Thurgau betreut, gewonnen werden. Sie ist 
trotz Abwesenheit einstimmig gewählt wor-
den und hat ihre Wahl angenommen.
Frau Sara Racaniello hat während mehrerer 
Jahre die Teamleitung der Helpgruppe in-
negehabt und möchte aus Studiengründen 
etwas kürzertreten im neuen Jahr. Für sie 
wurde Valeria Cason einstimmig neu zur 
Teamleiterin gewählt. Auch sie hat ihr neues 
Amt angenommen. Der Vorstand des Sa-
maritervereins wünscht den beiden «Neu-
en» einen guten Einstieg und viel Freude bei 
ihren neuen Ämtern. Der Kassabericht, von 
Vreni Marti vorgetragen, weist einen klei-

nen Vorschlag aus. Die Mitglieder sind froh, 
dass überhaupt ein Vorschlag erwirtschaf-
tet werden konnte, und entlasten Kassierin 
und Vorstand einstimmig. Im Weiteren ist 
über das neue Jahresprogramm der diversen 
Gruppen informiert und abgestimmt wor-
den. Es steht wieder einmal ein interessantes 
Jahr bevor zum Thema «Märchen». Nach 
der Sitzung konnten sich alle nochmals an 
einem feinen Dessert für den Heimweg stär-
ken.  

Samariterverein Romanshorn, 
Cornelia Ebneter, Aktuarin 

Kultur, Freizeit, Soziales
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Kultur, Freizeit, Soziales

Der lang ersehnte Derbysieg ist Tatsache
Die SG Romanshorn Kreuzlingen gewinnt 
nach sieben erfolglosen Versuchen auf 
1.-Liga-Stufe erstmals ein Derby gegen den 
grossen Rivalen aus Arbon. Nach Anfangs-
schwierigkeiten setzte sich die SG verdient 
mit 30:24 (13:12) durch und steht vor dem 
Ligaerhalt. 

SG-Coach Andy Dittert, der seine Mannen 
kurz vor Anpfiff mit einer feuernden Mo-
tivationsrede auf das Derby eingeschworen 
hatte, hob nach dem Spiel insbesondere die 
taktische Leistung und den Kampfgeist sei-
ner Mannschaft hervor. Sein Team liess sich 
von einem anfänglichen 1:6-Rückstand 
nicht beeindrucken, besann sich auf seine 
Defensivstärke und ging schlussendlich 
völlig verdient als Sieger vom Platz. Die Ar-
boner, welche sich als absolut faire Verlierer 

zeigten, anerkannten nach dem Schluss-
pfiff ebenfalls, dass die SG an diesem 
Abend stärker gewesen war.

Zunächst schien das Spiel denselben Lauf 
zu nehmen wie alle Derbys zuvor. Die Gäste 
nutzten die Freiräume resolut aus und schlos-
sen zu Beginn nach zum Teil schönen Kom-
binationen jeden Angriff mit einem Treffer 
ab. Ganz anders sah es auf der Gegenseite 
aus. Es wollte kein Spielfluss aufkommen. 
Der 1:6-Rückstand nach sechs Minuten liess 
aus sich der SG nichts Gutes erahnen. Dittert 
reagierte nach dieser schwachen Anfangs-
phase umgehend und stellte die Deckung 
seiner Mannschaft auf die in dieser Saison 
so erfolgreich praktizierte 6:0-Formation 
um. Der HC Arbon fand nun kaum mehr ein 
Mittel, das Romanshorner Bollwerk zu über-

winden. Der Rückstand wurde kontinuier-
lich verkürzt und kurz vor der Pause in eine 
knappe Führung umgewandelt. 

Die Halbzeitpause unterbrach den Lauf des 
Heimteams in keinster Weise. Zwar ver-
mochten die Gäste in den ersten gut sieben 
Minuten nach der Pause den Rückstand in 
Grenzen zu halten. Fünf Minuten vor dem 
Ende beim Stand von 29:21 waren dann je-
doch die letzten Zweifel über den Ausgang 
der Partie behoben, und die sehr zahlreich 
erschienenen Zuschauer begannen den Der-
bysieg zu feiern. Nach dem Abpfiff brachen 
alle Dämme. Die Erlösung aufseiten der Ro-
manshorner war nach dem lang ersehnten 
Derbysieg deutlich zu spüren.  

HCR, Lukas Raggenbass

Equal Pay Day, 9. März 2015
Aktion des BPW Kreuzlingen, des BPW Ober-
thurgau und der Frauenzentrale Thurgau

Der EPD ist ein nationaler Aktionstag, der die 
Diskrepanz in Erinnerung ruft, die zwischen 
dem durchschnittlichen Lohn von Frauen und 
Männern besteht. Aktuell beträgt die Differenz 

18,4% (Quelle Bundesamt für Statistik). Das 
bedeutet, dass Frauen 67 Arbeitstage länger 
arbeiten müssen – und zwar bis zum 9. März 
2015 – um das gleiche Gehalt in der Tasche zu 
haben, wie es Männer bereits am 31. Dezember 
2014 hatten. Bei den Bahnhöfen Romanshorn, 
Kreuzlingen und Weinfelden werden am 9. 

März 2015 zwischen 17 Uhr und 19 Uhr an 
die Männer kleine, an die Frauen grosse Brötli 
verteilt –, als symbolischer Ausgleich für die 
kleineren Brötli, welche die Frauen am Ende 
des Monats in der Tasche haben.  

Frauenzentrale Thurgau
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SBS WERFT ROMANSHORN

SeeblickPlus: Anlässe

Nach nur neunmonatiger Bauzeit wurde die 
grösste Werft am Bodensee im November 
2014 mit einem Festakt eingeweiht. Nun öff-
net sie am 14. März von 8.00 Uhr morgens bis 
18.00 Uhr abends ihre Tore für interessierte 
Besucher.

Dampfschiffe «Hohentwiel» und «Emily» zu Gast
Früh aufstehen lohnt sich am 14. März auf je-
den Fall: Ab 9.00 Uhr können Sie die spektaku-
läre Auswasserung der über 50 Meter langen 
MS St. Gallen verfolgen und einen Eindruck des 
imposanten Augenblickes gewinnen. Auf Kom-
mando unseres Oberkapitäns Erich Hefti wird 
das Schiff, das leer allein 249 Tonnen Wasser 
verdrängt, in die Halle aufgezogen und um 
17.00 Uhr wieder eingewassert. Eine Zeitreise 
in die Anfänge des Schiffsverkehrs auf dem Bo-
densee erwartet Sie im Werfthafen: Der Schau-
felraddampfer «Hohentwiel» und die nostalgi-
sche Passagier-Motoryacht «Emily» erzählen 
wunderschöne Geschichten aus der Historie der 
Bodenseeschifffahrt. 

Hinter den Kulissen können Sie, bei einem ge-
führten Rundgang in den Maschinenraum der 
MF Euregia, einen Blick in die faszinierende 
Welt der Technik werfen. Für noch mehr Motoren 
öffnen wir jedoch nicht nur die Türen der Werft, 

sondern auch die der «autobau» Erlebniswelt in 
Romanshorn. Fredy Lienhard stellt ausgewählte 
Exemplare seiner einzigartigen und vielseitigen 
Fahrzeugsammlung aus Boliden, Luxusautos 
und Konzeptfahrzeugen im Hafen aus.  

Die offenen Münder werden nicht ausbleiben 
und verlangen nach angemessener Verpfle-
gung:   Wenn der Wissensdurst gestillt ist und 
der Magen dennoch knurrt, dann ist es Zeit für 
eine Rast auf einem der stehenden Schiffe im 

Hafen oder in der Werft. Das Gastro-Team der 
SBS freut sich, Sie kulinarisch zu verwöhnen. 
Die River House Jazz Band sorgt bis 21.00 Uhr 
für Stimmung auf dem Fährschiff MF Euregia, 
das im Hafen auf Ihren Besuch wartet. 

Anreisen können Sie bequem mit dem Zug. 
Danach führt Sie ein historisches Postauto 
oder der nostalgische Rangiertraktor «Tem I 

Fortsetzung auf Seite 13
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Ü b e r a l l  i n  d e r

OSTSCHWEIZ www.stutzag.ch

  Werft ahoi!
Wir danken für die interessanten 
Baumeisteraufträge und 
wünschen der SBS stets eine 
Handbreit Wasser unter dem Kiel

Die Saison der Kursschi� fahrt startet am 3. April 2015.  Herzlich willkommen an Bord!
Reservation und Information: bodenseeschi� e.ch / Tel. 071 466 78 88
Die Saison der Kursschi� fahrt startet am 3. April 2015.  Herzlich willkommen an Bord!

Osterbrunchfahrt
5. April 2015

Die Saison der Kursschi� fahrt startet am 3. April 2015.  Herzlich willkommen an Bord!

Flottensternfahrt
25. April 2015

Die vielseitigen Bühler-Baudienstleistungen

 Bedachungen  Blitzschutzanlagen
 Bauspenglerarbeiten  Gerüstbau
 Fassadenbau  Mobiler Kraneinsatz
 Wärmedämmungen  Unterhalt/Reparaturen
 Dachbegrünungen  Photovoltaik und 

     Energieberatung

 Tel. 071 463 23 22  Neustrasse 44  8590 Romanshorn 
 info@buehler-dach.ch  www.buehler-dach.ch

Bühler Bedachungen Bauspenglerei AG



Seite 13 KW 10, 06.03.2015

Goofy» in der Thurgauerstube zur Werft. Ein 
ausgeschildeter Rundgang führt Sie durch die 
Werkstätten. Historische Bilder zeigen Ihnen 
die lange Geschichte des Werfthafens Ro-
manshorn und ein Kurzfilm veranschaulicht die 
Umbauzeit des denkmalgeschützten Gebäudes 
in wenigen Minuten.

Neues Naherholungsgebiet 
Die vielversprechende Zukunft des Hafens 
lässt die im Bau befindliche Plattform erahnen: 

Hier entsteht ein Naherholungsgebiet, wertvol-
le Infrastruktur und eine attraktive Uferanlage 
für die Bürger und Reisenden.  

Direkt an der neuen, über 1000 Quadratmeter 
grossen Plattform eröffnet im Sommer das 
Restaurant «Hafen» mit 180 Plätzen. Hundert 
davon befinden sich auf der gedeckten Sonnen-
terrasse, direkt am Wasser mit Blick auf die an- 
und ablegenden Schiffe. Im Innenbereich des 
gemütlichen «Hafens» mit achtzig Sitzplätzen 
werden in nautischem Ambiente schmackhafte 
regionale Spezialitäten serviert. Das Restau-

rant ist ganzjährig geöffnet und bietet einen 
einzigartigen Rahmen für alle Anlässe: See-
blick, nautische Architektur und die unserer 
Stadt eigene schöne landschaftliche Kulisse 
lassen sich bei einem guten Essen wunderbar 
geniessen.  

SBS-Werft Romanshorn
Friedrichshafnerstrasse 46
CH-8590 Romanshorn
+41 (0)71 466 78 88
Details unter: www.bodenseeschiffe.ch

Programm 
Samstag, 14. März von 8.00 bis 21.00 Uhr

Ab 08.00 Uhr   Türöffnung – freie Besichtigung der Werft
  Restaurant MF Euregia im Werfthafen ist geöffnet

09.00 Uhr Auswasserung der MS St. Gallen in die Werfthalle

11.30–14.30 Uhr   «River House Jazzband» unterhält zum 
«Zmittag» auf der MF Euregia 

17.00 Uhr  Einwasserung der MS St. Gallen in den Hafen

18.00 Uhr  Die Werft schliesst die Tore

Ab 18.00 Uhr    Party auf der MF Euregia mit der «River House 
Jazzband» und feinen Speisen zum «Znacht»

Weitere Highlights
–  Freie Besichtigung der Dampfschiffe «Hohentwiel» und «Emily» 
–  autobau Erlebniswelt zeigt ausgewählte Boliden aus der 

einzigartigen Fahrzeugsammlung
–  Geführte Rundgänge durch den Maschinenraum der MF Euregia
–  Demonstration mit dem Feuerlöschboot aus Konstanz
–  Werft-Kino, Fotowände mit neuen und alten Bildern der Werft
–  Hafenrundfahrten mit dem MS Alte Rhy 10.30, 11.30, 13.30, 

14.30 und 15.30 Uhr
–  Wettbewerb und vieles mehr …

Anreise mit der SBB
Shuttle-Service zur Werft mit Oldtimer Postauto und dem 
nostalgischen Rangiertraktor «Tem I Goofy» in der Thurgauerstube.

Weitere Informationen unter www.bodenseeschiffe.ch

Fortsetzung von Seite 11

Auf der neuen Plattform eröffnet im Sommer das Restaurant «Hafen» mit 
gedeckter Aussenterrasse.

Im nautischen Interieur des «Hafens» werden ab Sommer 2015 regionale 
Spezialitäten serviert.

Das ganzjährig geöffnete Lokal bietet Platz für 80 Gäste, die Panoramaterrasse 
umfasst 100 Sitzplätze. (Visualisierungen: © Virtual Design Unit, Zürich)
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Führend im Kanton Thurgau

www.elhag.ch

Bei uns sind Sie richtig.

Besuchen Sie uns im Neubau an der Rosengartenstrasse 16 in Müllheim.

Herzlich willkommen in unserer Ausstellung

Ausstellung

für Küchen, 

Bäder und 

Wohnen

8555 Müllheim
Telefon 052 748 20 10
schreinerei-fehlmann.ch

jo
ss

An diesem aussagekräftigen Objekt haben wir tatkräftig mitgewirkt!
Wir danken der Bauherrschaft, der «SBS Schifffahrt AG», ganz herzlich für den Auftrag und die partnerschaftliche 
Zusammenarbeit.

Nun suchen wir für weitere Objekte tatkräftige und top Unterstützung:
• Bauingenieur/in FH • Metallbaukonstrukteur/in EFZ • Monteur/in
• Verkaufsorientierte/r Projektleiter/in • Metallbauer/in EFZ • Servicemonteur/in

Wollen auch Sie einem erfolgreichen Team angehören? Wir freuen uns auf Sie und Ihre Bewerbung  bewerbung@efag.ch.

Ernst Fischer AG | Stahl- und Metallbau
Hofstrasse 38 | CH-8590 Romanshorn
T +41 71 466 79 00 | F +41 71 466 79 01
info@efag.ch | www.efag.ch Kompetent und leidenschaftlich. Seit 1911.
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Sommeristrasse 28 • CH-8580 Amriswil TG
T 071 414 01 51• F 071 414 01 55
info@krattigerholzbau.ch • www.krattigerholzbau.ch

Amriswil
August 2012

1Mi Nationalfeiertag Schweiz

2 Do 19.00h vollmondBAR, Kulturforum

3 Fr

4 Sa

5 So

6 Mo W32

7 Di

8 Mi

9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So

13Mo GrünabfuhrW33

14 Di

15Mi Mariä Himmelfahrt

16 Do

19.30h Int. Orgelsommer,
kath. Kirche

ab 13.00h Sommerturnier A-Junioren,
Anlage Tellenfeld

19.30h Int. Orgelsommer, kath. Kirche

120mm x 70 mmSchreinerarbeiten aus eigener Werkstatt
Inkl. Planung und Beratung

Sommeristrasse 41, 8580 Amriswil
Telefon 071 411 13 08, Telefax 071 411 35 87
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Betriebs- und  
Lagereinrichtungen
Flexibel, effizient und  
belastbar

Mit einem der umfangreichsten Einrichtungspro- 
gramme für Betrieb, Lager und Werkstatt bietet  
LISTA immer die passende Lösung.

  Flexible Einrichtungslösungen
  Rationale Arbeitsabläufe
  Sichere Investition   

LISTA_Produktins_Seeblick_Regale_92x264mm_4f.indd   1 02.03.15   14:03
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Pikes unterliegen dem EHC Wetzikon 

Im Abstiegsrundenspiel gegen den EHC Wetzi-
kon unterliegen die Pikes auswärts nach einer 
eher mässigen Leistung mit 6:3 Toren (1:1 - 1:1 
- 4:1). Es scheint, als ob nach dem definitiven 
Ligaerhalt die Luft bei den Hechten etwas 
draussen ist.

Es entwickelte sich von Beginn weg eine 
eher zerfahrene Partie, in welcher f lüssig 
vorgetragene Offensivaktionen eher die 
Ausnahme waren. Bereits nach 42 Sekun-
den (!) hiess es 1:0 für Wetzikon; Roder 
hatte getroffen. In der 9. Minute dann der 
grosse Auftritt von Pikes-Akteur Sutter; 
in Unterzahl spielend erkämpfte er sich im 
gegnerischen Drittel die Scheibe und be-
diente Heid, welcher ohne Mühe zum Aus-
gleich einschoss.

Zu Beginn des Mitteldrittels spielten die 
Hechte in Unterzahl und gerieten prompt 
wieder in Rückstand; Huber (23.) hatte für 
die Platzherren getroffen. Die Pikes hielten 
jedoch nochmals dagegen und erzielten 
durch Lipp (27.) den erneuten Ausgleich. 

Es sollte sogar noch besser kommen. Kurz 
nach Anfang des letzten Drittels (44.) erziel-
ten die Pikes gar den Führungstreffer durch 
Bodemann. Leider musste aber bereits we-
nig später (45.) der Ausgleichstreffer der 
Platzherren durch Dittli entgegengenom-
men werden. In der Folge war es dann aber 
der EHC Wetzikon, welcher ganz eindeutig 
viel effizienter agierte als die Pikes. So war 
es nicht verwunderlich, dass Dietrich (53.) 
während einer Powerplayphase die Gastge-
ber wieder in Führung schoss. Die Pikes ver-
suchten zwar, den Ausgleich nochmals her-
zustellen und ersetzten kurz vor Spielende 
(60.) ihren Torhüter durch einen sechsten 
Feldspieler. Diese Massnahme brachte dies-
mal nicht den gewünschten Erfolg, sondern 
den 5. Treffer für Wetzikon; Rykart schob 
die Scheibe ins leere Pikes-Gehäuse. Wenige 
Sekunden später (60.) erzielte dann Ditt-
li sogar noch den sechsten Treffer für den 
EHC Wetzikon. Die Pikes hatten das Spiel 
gedanklich offenbar bereits abgehakt.  

Pikes, Hansruedi Vonmoos  

Cevi-Tag 2015 – 
Fun, Action und 

Power
Am Samstag, 14. März 2015, ist es wieder so 
weit. Der CEVI-Tag 2015 steht vor der Tür.

Für diesen Anlass sind alle Kinder eingela-
den, die bereits in den Kindergarten gehen 
bzw. noch in der 1. Oberstufe sind. An diesem 
Nachmittag werden wir gemeinsam singen, 
spannende Theater erleben, bei einem Ge-
ländespiel die Bösen erledigen, und die einen 
werden sicher auch etwas basteln. Für alle, die 
kommen, gibt es zudem ein tolles Give-away, 
an dem alle Spass haben werden. Alle, die 
Fragen haben, dürfen sich bei Julia Gsell v/o 
Malinka (julia_gsell@hotmail.com / 078 
843 31 76) melden. Gerne könnt ihr aber 
auch unsere neue Website unter www.cevi- 
romanshorn.ch besichtigen. Weitere Infos 
auf www.cevi-tag.ch. Das Cevi-Team freut 
sich über alle neuen Gesichter.  

Cevi Romanshorn-Salmsach,  
Julia Gsell, Abteilungsleiterin 

Kultur, Freizeit, Soziales Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

Nachfolgeplanung bei den Pikes EHC Oberthurgau 1965  
auf gutem Wege

Thomas Müller stellt sich als Vorstandsmit-
glied zur Verfügung und wird sukzessive die 
Nachfolge von Richard Stäheli antreten.

Die Pikes EHC Oberthurgau 1965 schätzen 
sich sehr glücklich, mit Thomas Müller ei-
nen Unternehmer gefunden zu haben, wel-
cher bereit ist, Verantwortung bei den Pikes 
zu übernehmen. Richard Stäheli, welcher seit 
1966 dem Verein angehört und in den vergan-
genen Jahrzehnten in verschiedenen Chargen 
gedient hat, möchte altersbedingt bei den 
Pikes kürzertreten und seine Führungsver-
antwortung einem Nachfolger übergeben. 
Dank der grossen Unterstützung durch einen 
ehrenamtlichen Vorstand, welcher immer 
wieder ergänzt und erneuert werden musste, 
und derzeit durch den Präsidenten Gregor 
Müller, den Vizepräsidenten Andreas Rutis-
hauser sowie die Vorstandsmitglieder Markus 
Epprecht, Chantal Strasser, Roland und Lisa 

Schneeberger, Sandro Vonmoos sowie Peter 
Eggmann äusserst effizient besetzt ist, steht der 
Club heute in einem hervorragendem Zustand 
und mit einer ausgeglichenen Bilanz da. Umso 
erfreulicher ist es, mit Thomas Müller einen 
Nachfolger gefunden zu haben, welcher dem 
Verein die notwendige Sicherheit geben wird, 
den Club im ähnlichen Stile und auf dem glei-
chen sportlichen Niveau weiterführen wird.
Thomas Müller, welcher als Unternehmer die 
Baukla Generalunternehmung AG, St. Gal-
len, Zürich und Kreuzlingen führt, hat sich 
bereit erklärt, ab 1. Mai 2016 die Führung 
des Aktivbereiches bei den Pikes EHC Ober-
thurgau1965 in operativer Hinsicht zu über-
nehmen und sich in den Vorstand der Pikes 
EHC Oberthurgau 1965 wählen zu lassen. 
Thomas Müller, welcher selbst zwei Kinder 
in Ausbildung bei den Pikes hat, wird sich 
mit Sicherheit auch beim Nachwuchs positiv 
einbringen und wird damit dem Präsidenten 

Gregor Müller und dem Vorstand in dieser 
Hinsicht zur Seite stehen. 
Richard Stäheli wird bis Ende April 2016 dem 
Verein weiterhin zur Verfügung stehen und 
insbesondere die Belange des 1.-Liga-Teams 
leiten. Gleichzeitig wird Thomas Müller durch 
ihn in alle Geschäfte des Vereines eingeführt, 
sodass somit ein nahtloser Übergang gewähr-
leistet sein sollte. Sollten es die Geschäfte erfor-
dern, wird Stäheli auch nachher dem Verein zur 
Seite stehen. Ebenfalls wird er sich weiterhin 
dem eigenständigen Verein «PIKES Suppor-
ter», welcher derzeit durch die Herren Wer-
ner Brack und Rolf Oberhänsli geführt wird, 
zur Verfügung stellen. Schon heute begrüssen 
die Pikes EHC Oberthurgau 1965 Thomas 
Müller, welcher selbst im Fun-Team aktiv 
mitmacht, und wünschen ihm bei den grossen 
Aufgaben viel Erfolg und Befriedigung.  

Pikes EHC Oberthurgau 1965
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«Hutlose» spenden für das Chinderhuus

Die Einladung zum 18. Unternehmerforum sagt 
es klar: Wer ohne Hut zum Anlass erscheint, 
zahlt einen selbstgewählten Betrag an eine ge-
meinnützige Romanshorner Organisation. 500 
Franken sind so für das Chinderhuus Sunnehof 
zusammengekommen.

Sind «neue Hüte» besser als «alte Hüte»? 
Gemeint waren konventionelle Medien und 
Marketingmethoden im Vergleich mit neu-
en. Das war die zentrale Frage, die am 18. 
Unternehmerforum im Raum stand. Und 
der war voll besetzt: 160 Gäste fanden am  
15. Januar den Weg in den Autobau Romans- 
horn. Eine Rekordbeteiligung, wie Stefan 
Ströbele, Gastgeber des Abends, an seiner 
Auftaktrede anmerkte. Eine weitere Beson-
derheit des Abends: Nahezu alle Anwesen-
den – ob Besucher oder Referenten – kamen 
der Aufforderung nach und trugen Hut. 

Hutlose spenden für das Chinderhuus
Tatsächlich: Fast jedes Haupt war an diesem 
Abend bedeckt. Jedes? Fast jedes. Am Ende 
des Anlasses lagen dann doch einige Münzen 
und Scheine im Unternehmerforum-Spar-
schwein. Die Empfänger waren schnell ge-
wählt: Das Chinderhuus Sunnehof sollte 
es sein. Dazu Stefan Ströbele: «Die Kinder-
tagesstätte Chinderhuus Sunnehof ist eine 
echte Institution in Romanshorn. Ein enga-
giertes Team betreut und fördert dort rund 
140 Kinder im Alter zwischen vier Monaten 
und der sechsten Klasse. Das ist beeindru-
ckend, das möchten wir gerne unterstützen.» 
Am Mittwoch, 25. Februar, übergab er den 
gesammelten Betrag an Dr. Rebecca Hirt, 
Präsidentin des Vorstandes Chinderhuus 
Sunnehof, aufgerundet auf Fr. 500.–.  

Ströbele Kommunikation

Stefan Ströbele übergibt Dr. Rebecca Hirt die Spende für das Chinderhuus Sunnehof.

Wirtschaft

Kultur, Freizeit, Soziales
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Vielfältige  
Aufgaben für die 

Pfarrei
Die 96. Jahresversammlung der Frauenge-
meinschaft im Pflegeheim stand unter dem 
Motto «Stilles Örtchen». Das Motto wurde bei 
der Tischdekoration mit originell dekorierten 
WC-Rollen umgesetzt.

Gaby Zimmermann erklärte in ihrer Ein-
führung, dass manches Örtchen eine wahre 
Oase sei, in der man sich ohne Weiteres län-
gere Zeit aufhalten könne. Mit dem Gedicht 
«WCologie» von Stöff Sutter und eigenen 
Versen schloss sie ihre Eröffnungsrede. Nach 
dem Nachtessen wurde im offiziellen Teil 
der Jahresversammlung nochmals in Wort 
und Bild auf das Vereinsjahr 2014 zurückge-
blickt. Bei den Umfragen wurde von einem 
Mitglied der Antrag gestellt, den Jahresbei-
trag von 20 auf 25 Franken zu erhöhen, da die 
Abgaben an den TKF und SKF erhöht wur-
den. Dieser Antrag wurde von den anwesen-
den Mitgliedern einstimmig angenommen. 
Verabschiedet wurden Rosmarie Realini und 
Regula Abgottspon, die sich jahrelang um 
die Pflege der Sternsingerkleider gekümmert 
haben. Ihnen wurde mit einer Rose gedankt. 
Ebenfalls in Abwesenheit verabschiedet wur-
de Andrea Deutschle, die die Frauengemein-
schaft im Spitexvorstand vertreten hatte.
Für den Vorstand wurden Sandra Wörwag, 
Martina Ströbele und Sissi Rohner jeweils 
für ein Jahr wiedergewählt. Neu für vier 
Jahre in den Vorstand gewählt wurde Bri-
gitta Spühl.
Gaby Zimmermann dankte dem Vorstand 
für den Einsatz und die gute Zusammen- 
arbeit. Man spüre, dass im Team mit Freude 
und Engagement gearbeitet wird. Obwohl 
der Vorstand immer noch reduziert ist, wur-
de wieder ein abwechslungsreiches Jahres-
programm gestaltet. Sie dankte auch allen 
Frauen der Frauengemeinschaft für ihre Mit-
hilfe. Die vielfältigen Aufgaben, die für die 
Pfarrei geleistet werden, könnten sonst nicht 
mehr gemacht werden. 

Mit dem «Märchen vom Olivenbaum» wur-
de der Abend abgeschlossen.  

Frauengemeinschaft, Elisabeth Rohner

Abenteuerliche Musik
Im Rahmen des klangreich-Jahres «one world»  
waren vier katalanische Jazzmusiker und die 
argentinische Sängerin Rocio Faks in der 
Alten Kirche zu Gast: Das Publikum war 
sichtlich angetan von der musikalischen Aus-
druckskraft ihres Programms «de los dias, los 
mas lindos». Einmal mehr gelang den Ver-
anstaltern, ein hochstehendes Ensemble mit 
einem ebensolchen Programm nach Romans- 
horn zu holen.  

Markus Bösch
Bild: Markus Bösch
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Messe am See 
auf Kurs

Die Frühlingsmesse Arbon, die vom 25. bis 29. 
März 2015 im Arboner Seeparksaal stattfindet, 
ist auf Kurs. Über 60 Aussteller präsentieren sich 
den interessierten Besuchern. Nur noch ganz we-
nige Standflächen stehen zur Verfügung.

Mit Romanshorn, dem Wirtschaftsstand-
ort mit Herz, konnte eine attraktive Gast-
gemeinde gewonnen werden. Romanshorn 
wird sich mit einem grosszügigem Stand und 
vielen Attraktionen präsentieren. 

«Familie» heisst das Messethema. Rund um 
dieses breit gefächerte Thema werden ver-
schiedene Showprogramme Gross und Klein 
nach Arbon locken. Vor dem Seeparksaal wird 
Ponyreiten für Kinder geboten. Die Arboner 
Feuerwehr wird Leistungsshows präsentieren. 
«Globi», der Kinder-Held, wird am Samstag-
nachmittag die kleinen Messe-Besucher be-
geistern. Die beiden teilnehmenden Arboner 
Fitnesscenter werden Fitness-Shows aufführen.

Am Sonntagmorgen ab 8.30 Uhr bietet die 
Arboner Holzmasken-Zunft, welche die Gas-
tronomie führt, einen reichhaltigen Sonntags-
brunch an. Ein betreuter und kostenloser Kin-
derhort (Samstag und Sonntag) für Kinder ab 
3 Jahren rundet das Familienangebot ab. 

Die Frühlingsmesse Arbon ist die grösste 
Messe im Oberthurgau und darf auf ein treu-
es und interessiertes Publikum zählen. An 
den fünf Messetagen werden rund 15’000 
Besucher erwartet.

Weitere Infos und detailliertes Messepro-
gramm: www.messeamsee.ch.  

Frühlingsmesse Arbon

Wirtschaft Wirtschaft

25-Jahr-Jubiläum 
bei Fashion Point in Romanshorn

Frische Farben, lässige Silhouetten und spe-
zielle Materialien sind ihr Markenzeichen. Mit 
ihrer neuen Frühlingskollektion macht Irene 
Tanner Lust auf einen ausgedehnten Modebum-
mel und startet mit viel Elan ins Jubiläumsjahr. 

25 Jahre im Trend. Welches sind die Farben 
der Saison? Gibt es etwas Spezielles?
Irene Tanner: Ich bin seit 40 Jahren in der 
Modebranche, davon 25 Jahre im eigenen 
Geschäft in Romanshorn. Die Frühlingsfar-
ben sind in Pastell gehalten. Rosa, Mint und 
diverse Blautöne, gemixt mit Nude, sind das 
Highlight. Aber auch Koralle, Royalblau, 
Grüntöne und Türkis gehören zum Sorti-
ment. 

Was ist Ihr persönliches Engagement?
Irene Tanner: Für mich ist es das Schönste, 
die Kundin so zu beraten, dass ihre Persön-
lichkeit zur Geltung kommt. Einzelteile zu 
mixen oder ganze Outfits zusammenzu- 
stellen, ist meine Stärke, und wenn es für die 
Kundin stimmt, freue ich mich.

Die Mode ändert sich jede Saison. Wie ent-
scheiden Sie sich für die richtigen Teile?
Irene Tanner: Das fängt bereits beim Ein-

kauf an. Ich stelle mir meine Kundinnen in 
den verschiedenen Kollektionen vor. Dazu 
suche ich immer nach Speziellem und Neu-
em. So gibt es jede Saison Neuheiten.

Die aktuelle Lage mit der Euro-Problematik 
macht auch dem Detailhandel sehr zu schaffen. 
Wie gehen Sie damit um?
Irene Tanner: Unsere Kunden profitieren bei 
uns seit je von Euroländerpreisen. Denn ich 
habe schon immer den aktuellen Wechsel-
kurs gegeben, und das wird auch weiterhin 
so bleiben. Umso mehr versuchen wir unsere 
Kunden mit persönlicher und individuel-
ler Beratung zu überzeugen, dass regionaler 
Einkauf wichtig ist. 

Dürfen sich Ihre Kundinnen auf ein ereignis-
reiches Jubiläumsjahr freuen?
Irene Tanner: Aber sicher. Wir werden am 
Lenz (Sonntag, 26. April) auf das Jubiläum 
anstossen, und weitere Überraschungen wer-
den folgen. 

Ich danke an dieser Stelle meinen Kun-
dinnen herzlich für ihre Treue, denn 
sie machten es möglich, dass wir dieses 
25-Jahr-Jubiläum feiern können.  
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Freitag, 6. März: 18.00 Uhr, Weltgebetstag, Alte 
Kirche. Gleichzeitig Kinderfeier im Johannestreff. 
Anschl. Essen mit Köstlichkeiten von den Bahamas.
Samstag, 7. März: 14.00 Uhr, Sing mit! KGH. 
19.00 Uhr, Abendandacht mit Abendmahl in Ro- 
manshorn mit Pfrn. Meret Engel und Team. Musik: 
Projekt-Kantorei; Miroslava Grundelova, Orgel; 
Ltg. Markus Meier. Thema: «Einfachheit». Anschl. 
Abendtee.
Sonntag, 8. März: 9.30 Uhr, Gottesdienst in 
Salmsach mit Pfr. Ruedi Bertschi. Anschl. Kir-
chenkaffee.
Dienstag, 10. März: 10.00 Uhr, Gespräch über 
der Bibel. 18.00 Uhr, Jugendgottesdienst, Kirche 
Salmsach.
Mittwoch, 11. März: 12.00 Uhr, Seniorenmit-
tagstisch, Anmeldung 071 463 64 84. 17.15 Uhr, 
Meditation.
Donnerstag, 12. März: 19.30 Uhr, Filmabend mit 
Apéro: «Taste the Waste», Kino Roxy.

Vorschau: Samstag, 14.3., ab 9.00 Uhr, Rosen-
aktion. Sonntag, 15.3., 11vor11-Gottesdienst 
mit Einsetzung von Diakon Heiner Bär, Anmel-
dung zum Essen bis Mittwoch, 11.3., im Sek- 
retariat, Tel. 071 466 00 00.

Weitere Angaben: www.refromanshorn.ch

Romanshorner 
Agenda

Jeden Freitag 
– 8.00–11.00 Uhr, Wochenmarkt,
 Allee-/Rislenstrasse

– Ausleihzeiten Gemeindebibliothek
 Dienstag 14.00–18.00 Uhr
 Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
 Freitag 09.00–11.00, 14.00–19.00 Uhr
 Samstag 10.00–12.00 Uhr

– Ausleihzeiten Ludothek
 Dienstag 15.30–17.30 Uhr
 Freitag 15.30–17.30 Uhr
 Samstag  09.30–11.30 Uhr
 Während der Schulferien immer samstags  

von 9.30–11.30 Uhr.

– Museum am Hafen: Sonntag, 14.00–17.00 Uhr
– autobau Erlebniswelt: Mittwoch, 16.00–20.00 Uhr, 

Sonntag, 10.00–17.00 Uhr
– Sozialer Flohmarkt: Sternenstrasse 3, 

Freitag, 17.00–19.00 Uhr, und Samstag, 10.00–12.00 Uhr
– Dauerausstellung Ludwig Demarmels (1917–1992): 

Öffnungszeiten nach Vereinbarung, Telefon 071 463 18 11, 
Atelier-Galerie Demarmels, Amriswilerstrasse 44, 8590 
Romanshorn

Freitag, 6. März
– 18.00 Uhr, Abstimmungswochenende, Urnenstandorte/ 

Gemeindehaus, Stadt Romanshorn
– 18.00 Uhr, ökum. Weltgebetstag, Alte Kirche,  

Kath. Pfarrei Romanshorn
– 20.15 Uhr, Birdman, Kino Roxy

Samstag, 7. März
– Abstimmungswochenende, Urnenstandorte / Gemeinde-

haus, Stadt Romanshorn
– 8.00 Uhr, Papiersammlung, Kanuclub Romanshorn
– 10.00–11.00 Uhr, Behördenstamm, Café Köppel,  

Bahnhofstrasse 20, Stadt Romanshorn
– 12.30–19.30 Uhr, Handballclub Romanshorn,  

Kantihalle, HCR
– 14.00 Uhr, Sing mit! SamstagsVesper,  

evang. Kirchgemeindehaus, Evang. Kirchgemeinde  
Romanshorn-Salmsach

– 16.30 Uhr, Kurzfilmabend, Kino Roxy
– 19.00 Uhr, SamstagsVesper, evang. Kirche Romanshorn, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
– 20.15 Uhr, Usfahrt Oerlike, Kino Roxy

Sonntag, 8. März
– Abstimmungswochenende, Urnenstandorte / 

Gemeindehaus, Stadt Romanshorn
– 10.15 Uhr, Sunntigsfiir für Unterstufenschüler,  

kath. Johannestreff, Kath. Pfarrei Romanshorn
– 11.00 Uhr, Pikes Novizen Elite vs. La Chaux-de-Fonds, 

EZO, Romanshorn, Pikes EHC Oberthurgau
– 15.00 Uhr, Asterix im Land der Götter, Kino Roxy

Dienstag, 10. März
– 10.00 Uhr, Gespräch über der Bibel, evang. Kirchgemein-

dehaus, Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
– 20.15 Uhr, Citizenfour – Thriller aus der Wirklichkeit,  

Kino Roxy

Mittwoch, 11. März
– 12.00 Uhr, Senorenmittagstisch, evang. Kirchgemeinde-

haus, Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
– 19.30 Uhr, ökum. Bistrogespräch, kath. Johannestreff, 

Kath. Pfarrei Romanshorn und Evang. Kirchgemeinde 
Romanshorn-Salmsach

– 20.00 Uhr, Pikes Novizen Elite vs. SCL Young Tigers, EZO, 
Romanshorn, Pikes EHC Oberthurgau

– 20.15 Uhr, Dora oder die sexuellen Neurosen unserer 
Eltern, Kino Roxy

Donnerstag, 12. März
– 19.30 Uhr, Taste the Waste , Kino Roxy
– 19.30 Uhr, Öffentliche Präsentation «Hotelvision Inseli», 

Hotel Inseli

Freitag, 13. März
– 19.00–23.00 Uhr, GV Pflanzerverein Romanshorn,  

Mehrzweckgebäude Romanshorn, Pflanzerverein  
Romanshorn

– 19.30 Uhr, teen&prime, Jugendraum, Bahnhofstrasse 48,  
Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

– 19.30–22.00 Uhr, Bildgestaltung/Bildbewerten,  
Museum am Hafen, Hafenstrasse 31, Fotoclub Romanshorn

– 20.15 Uhr, Whiplash, Kino Roxy
– 20.30 Uhr, Friday Night Music – Saudade Nova,  

Restaurant Panem, Verein Friday Night Music
– 21.00–00.00 Uhr, Sportsnight, Turnhalle Reckholdern, 

Jugendtreff Neon

6. März bis 13. März 2015

Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

MemberPlus – profitieren auch Sie!

Gesucht

Computer-Hilfe und -Reparatur. Haben Sie 
Probleme mit Ihrem PC oder Notebook? 
Kommen Sie vorbei. Looser PC-Support, 
Bahnhofstrasse 9, 8590 Romanshorn,  
Telefon 071 460 20 55.

Kleinanzeigen Marktplatz

Diverses
___wenn der Compi spinnt!___
TERRA-Computer-Fachhändler  
ferocom ag, Amriswilerstrasse 1
offen: Di–Sa 9.00–13.00 Uhr
Telefon: 071 4 600 700

Benötigen Sie einen Lieferwagen mit Fahrer, 
um etwas von A nach B zu transportieren? 
Auch Sperrgutentsorgung und Kurierfahrten.  
Schnell & zuverlässig. 076 711 4 711,  
P. Dintheer, Romanshorn, pediro@bluewin.ch

Probleme mit Steuererklärung? Pens. Steuer-
kommissär hat noch freie Termine. Günstig! 
Heinz Brunschweiler, Tel. 071 463 35 29,  
Kastaudenstrasse 16, 8590 Romanshorn

Gesucht: Gedeckter Abstellparkplatz zur Dau-
ermiete für Campingbus (L x B x H = 6m x 2m 
x 2,6m) in Lagerhalle, Scheune etc. V. + S. 
Kreuzer, 079 620 38 14

Suchen Sie eine zuverlässige, speditive 
Kauffrau (23)? Per sofort verfügbar, ca. 40% 
oder stundenweise im Bereich Sekretariat, 
BackOffice, EDV, allg. Büro- und Schreibar-
beiten. kauffrau_romanshorn@bluewin.ch

Dipl. Fusspflegerin SFPV in Romanshorn hat 
noch einige freie Termine. Rufen Sie mich an 
für eine unverbindliche Information.
www.fussoase-romanshorn.ch, 
Mobile 079 338 92 96 
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Telefon 071 463 28 28
www.karoag.ch

T E L E F O N I E  •  I N T E R N E T  •  F E R N S E H E N

Dank KARO kann ich 
digital fernsehen, 

und das ohne Zusatzgerät
Christel Baer, Romanshorn

Feiern Sie mit…25Jahre
Auf Ihr Kommen freuen sich Irene Tanner und ihr Team.
Alleestrasse 37 · 8590 Romanshorn · Telefon 071 463 45 62

ModeFrühling der anzieht

✗ MALERARBEITEN 
✗ RENOVATIONEN 
✗ FARBBERATUNG 
✗ INNENDEKORATION 

071 220 99 94 I mail@ihre-malerin.ch l www.ihre-malerin.ch

IHRE MALERINNEN AUS DER REGION!

> Nachhilfe
> Prüfungsvorbereitung
> alle Fächer / Stufen
> Eintritt jederzeit

Standorte in: St. Gallen · 
Wil · Gossau · Heerbrugg · 
Rapperswil · Herisau · 
Frauenfeld · Weinfelden · 
Amriswil · Arbon · 
Schaffhausen · Chur

Beratung  T: 071 364 22 22 
www.nachhilfezentrum.ch

Kennen Sie die 
Schäfl istrasse?

WIR LADEN SIE HERZLICH EIN ZU UNSERER AUSSTELLUNG AM 
FREITAG, 6. MÄRZ 2015   9.00 – 12.00 UHR / 14.00 – 20.00 UHR 

SAMSTAG, 7. MÄRZ 2015   9.00 – 16.00 UHR

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

BLUMEN UND WOHNEN, ROMANSHORNERSTRASSE 99, 9322 EGNACH

Frühlingserwachen
BEI BLUMEN UND WOHNEN


